Klassifizierung: vertraulich

4.1646.1

Erklarung des Betreibers einer EEG-, ﬂ/) NetzDienste

KWK- oder konventionellen . :
RheinMain
Erzeugungsanlage zur Erfassung der EEG- Ein Unternehmen der Mainova

umlagepflichtigen Strommengen
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH
Netznutzung und Einspeisung
Die Erklarung ist der Endabrechnung beizufligen Solmsstrafe 38
. 60486 Frankfurt am Main
bzw. zum 28. Februar des Folgejahres an den

Anschlussnetzbetreiber zu senden. An:
EinspeisungEEG@nrm-netzdienste.de
oder
EinspeisungKWK@nrm-netzdienste.de

Hinweis: Auch Speicher sind Stromerzeugungsanlagen im Sinne des EEG. Je Anlage ist
ein gesonderter Bogen auszufillen.

1. Angaben zum Anlagenbetreiber

Name

Anschrift (Strale, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefon/Mobil: E-Mail:

2. Angaben zur Stromerzeugungsanlage

Anschrift (Stralde, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Datum der ersten Inbetriebnahme/Datum der Anderung

Leistung der Anlage [kW bzw. kWp bei Solar] und Anzahl der Generatoren/PV-Module

Anlagenschlissel/MaLo-ID/Vorgangsnummer

Datenschutzhinweis
Die NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH erhebt und verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten
gemal geltender Vorschrift. Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise der NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH (www.nrm-netzdienste.de).
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3.

Angaben zu den EEG-umlagepflichtigen gemeldeten
Eigenversorgungsstrommengen

Zutreffendes bitte ankreuzen:

[ ] Die gemeldeten Eigenversorgungsmengen unterliegen demselben EEG-Umlagesatz

[]

(weiter zur Unterschrift).

Die gemeldeten Eigenversorgungsmengen unterliegen unterschiedlichen EEG-
Umlagesatzen, die jeweils durch mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen
erfasst wurden bzw. im Einklang mit den in der Empfehlung 2014/31 der
Clearingstelle EEG/KWKG genannten Messkonzepten ermittelt wurden (weiter zur
Unterschrift).

Die gemeldeten Eigenversorgungsmengen unterliegen unterschiedlichen EEG-
Umlagesatzen und wurden geschatzt (weiter unter Punkt 4.).

Bei den gemeldeten Strommengen handelt es sich um Eigenversorgungsmengen
und durch eine andere Person verbrauchte Strommengen, die nicht nach § 62a
EEG 2017 meinem Eigenverbrauch zugerechnet werden kénnen. Aus der
betreffenden Anlage versorge ich (auch) andere Letztverbraucher mit Strom oder
leite Strom auch an eigene Verbrauchsstellen tber das 6ffentliche Netz.

- In diesem Fall bitte Fragebogen nicht weiter ausfillen, fur die Erhebung der EEG-
Umlage ist der Ubertragungsnetzbetreiber gem. § 61i Abs. 1 EEG 2017 zusténdig.
Bitte wenden Sie sich an den fiir Sie zustandigen Ubertragungsnetzbetreiber:

TenneT: http://www.tennet.eu/de/strommarkt/strommarkt-in-deutschland/eeg-kwkg/
Amprion: http://amprion.net/registrierung-eeg-umlage

TransnetBW: https://www.transnetbw.de/de/eeg-kwkg/eeg/eeg-umlage

50Hertz: https://www.50hertz.com/de/Markt/EEGKWK-G

Die BNetzA hat einen Hinweis zum Messen und Schatzen bei EEG-Umlagepflichten
konsultiert, der Vereinfachungsanséatze und Konkretisierungen der 88 62a und b EEG
2017 beinhaltet. Die endgultige Fassung des Hinweises wird fur das 1. Quartal 2020
erwartet. Folgende Themen werden behandelt:

Wann mussen Strommengen Uberhaupt abgegrenzt werden? (Kapitel 1)
Bagatellzurechnung nach § 62a EEG 2017 (Kapitel 2)

Voraussetzungen flr eine Schatzbefugnis (Kapitel 3)

Wie ist zu schatzen (Kapitel 4)

Zeitgleichheit von Erzeugung und Verbrauch in Eigenverbrauchskonstellationen
(Kapitel 5)

Hinweis: Dem Eigenverbrauch zurechenbare Bagatellverbrduche Dritter im Sinne des

§ 62a EEG 2017 sind nicht separat zu erfassen oder zu melden. Sie werden
mengenmalig dem jeweiligen Eigenverbrauch zugeschlagen, rechtlich ebenso so behandelt
und teilen die EEG-Umlagepflicht des jeweiligen Eigenverbrauchs. Fallt eine ggf. reduzierte
EEG-Umlage auf den Eigenverbrauch an, gilt dieser EEG-Umlagesatz auch fur die
mitgemeldeten, aber nicht separat ausgewiesenen Bagatellverbrauche. Das Risiko einer
Falscheinschatzung liegt beim EEG-Umlageschuldner.
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4. Angaben zu den Voraussetzungen der Schatzung (8 62b Abs. 1 und 2
EEG 2017)

Zutreffendes bitte ankreuzen:

|:| Far die gesamte Strommenge wird der innerhalb dieser Strommenge geltende hdchste
EEG-Umlagesatz geltend gemacht.
|:| Die Abgrenzung der Strommengen mit unterschiedlichen EEG-Umlagesatzen ist
o technisch unmdglich,
o mit unvertretbarem Aufwand verbunden und eine Abrechnung der gesamten
Strommengen mit dem hdchsten innerhalb dieser Strommenge geltenden
EEG-Umlagesatz ist wirtschaftlich nicht zumutbar.

[J Hinweis: Fir die Endabrechnung der im Kalenderjahr 2019 verbrauchten
umlagepflichtigen Strommengen mussen keine Nachweise gebracht werden, dass
geschatzt werden darf. Die Schatzung selbst ist aber nach den unter Punkt 5. und 6.
dargestellten Grundsatzen vorzunehmen (vgl. § 104 Abs. 10 EEG 2017 und unter
Punkt 7.).

5. Angaben zur Schatzung

Angaben zur Schatzungsmethode, mit der sichergestellt wird, dass auf die gesamte
Strommenge nicht weniger EEG-Umlage gezahlt wird als im Fall einer Abgrenzung durch
mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen (§ 62b Abs. 3 EEG 2017 (neu)).

Sofern einer der Vereinfachungsansatze genutzt wurde, die die BNetzA in der
Konsultationsfassung des Hinweises zum Messen und Schatzen bei EEG-Umlagepflichten
genannt hat (Kapitel 4), bitte angeben.

Die Endabrechnung nach § 74 Abs. 2 oder § 74a Abs. 2 EEG 2017 muss um folgende
Angaben erganzt werden (§ 62b Abs. 4 EEG 2017 (neu)):

1. Die Angabe, ob und welche Strommengen im Wege einer Schatzung abgegrenzt
wurden.

2. Die Héhe des EEG-Umlagesatzes, der flr diese Strommengen jeweils zu zahlen ist.

3. Die Art, maximale Leistungsaufnahme und Anzahl der Stromverbrauchsein-
richtungen, in denen die nach Nummer 1 geschéatzten Strommengen verbraucht
wurden.

4. Jeweils den Betreiber der nach Nummer 3 anzugebenden
Stromverbrauchseinrichtungen.
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5. Inden Fallen des § 62b Abs. 2 Nr. 2 EEG 2017 (neu) eine nachvollziehbare
Begrindung, weshalb die messtechnische Abgrenzung technisch unméglich oder mit
unvertretbarem Aufwand verbunden ist.

6. Eine Darlegung der Methode der Schatzung, die umfassende Angaben enthalt, wie
sichergestellt wird, dass aufgrund der Schatzung auf die gesamte Strommenge nicht
weniger EEG-Umlage gezahlt wird als im Fall einer Abgrenzung durch mess- und
eichrechtskonforme Messeinrichtungen.

6. Zeitgleichheit

Die Eigenversorgungsmengen sind zeitgleich zur Erzeugung verbraucht worden
(§ 62b Abs. 5 EEG 2017 (neu)).

Durch Anwendung der gewillkirten Nachrangregelung (§ 62b Abs. 5 Satz 2
EEG 2017 (neu)) wurde sichergestellt, dass Strom nur bis zur Hohe des jeweils
aggregierten Eigenverbrauchs in Ansatz gebracht wurde.

Durch Anwendung der gewillklrten Nachrangregelung in Verbindung mit einer
Schatzung (§ 62b Abs. 5 Satz 3 EEG 2017 (neu)) wurde sichergestellt, dass Strom
nur bis zur Héhe des jeweils aggregierten Eigenverbrauchs in Ansatz gebracht
wurde.

Sofern einer der Vereinfachungsansatze genutzt wurde, die die BNetzA in der
Konsultationsfassung des Hinweises zum Messen und Schatzen bei EEG-
Umlagepflichten genannt hat (Kapitel 5), bitte angeben.

LI OO O

7. Angaben fir die Endabrechnung des Kalenderjahres 2019

Auf eine Darlegung nach § 62b Abs. 4 Nr. 5 EEG 2017 (neu), also die Voraussetzungen fur
eine Schatzungsbefugnis, kann flir Strommengen, die zwischen dem 1. Januar 2019 und
dem 31. Dezember 2019 verbraucht wurden, verzichtet werden. Im Ubrigen ist bei einer
Schatzung von Strommengen § 62b Abs. 3 bis 5 EEG 2017 (neu) entsprechend
anzuwenden (§ 104 Abs. 10 EEG 2017 (neu)).

8. Ausblick: Angaben fir die Endabrechnung des Kalenderjahres 2020

Auf eine Darlegung nach § 62b Abs. 4 Nr. 5 EEG 2017 (neu), also die Voraussetzungen fur
eine Schatzungsbefugnis, kann flir Strommengen, die zwischen dem 1. Januar 2020 und
dem 31. Dezember 2020 verbraucht werden, verzichtet werden. Im Ubrigen ist bei einer
Schatzung von Strommengen § 62b Abs. 3 bis 5 EEG 2017 (neu) entsprechend
anzuwenden. Zudem ist eine Erklarung vorzulegen, mit der dargelegt wird, wie seit dem

1. Januar 2021 sichergestellt wird, dass § 62b EEG 2017 eingehalten wird (§ 104 Abs. 10
EEG 2017 (neu)). Hierfir ist entweder ein entsprechendes Messkonzept vorzulegen
(Messung nach § 62b Abs. 1 EEG 2017 (neu) oder die Voraussetzungen fir eine
Schatzungsbefugnis zusammen mit einem Konzept fir die Abgrenzung von Strommengen
mit unterschiedlichen EEG-Umlagesatzen (§ 62b Abs. 2 EEG 2017 (neu)).



Klassifizierung: vertraulich

Hinweis: Werden Angaben zu den Voraussetzungen oder der Art und Weise der
Schéatzungen nicht, nicht vollstandig oder nicht fristgerecht zum 28. Februar des
Folgejahres dem Anschlussnetzbetreiber mitgeteilt, droht die Erhéhung der EEG-
Umlage auf 100 Prozent (vgl. 8 61i Abs. 1 EEG 2017 (neu)).

Ich bestatige die Richtigkeit aller gemachten Angaben und insbesondere, dass die
Voraussetzungen flr die Eigenversorgung nach § 3 Nr. 19 EEG 2017 vorliegen.

Uber Anderungen werde ich den zustandigen Netzbetreiber unverziiglich schriftlich oder per
E-Mail/Fax informieren.

Ort, Datum

Unterschrift des Anlagenbetreibers

Gesetzeswortlaut der Neuregelungen im EEG 2017 zu Messung und Schéatzung von
Strommengen fur die EEG-Umlage

8 62b Messung und Schatzung

»(1) Strommengen, fur die die volle oder anteilige EEG-Umlage zu zahlen ist, sind durch
mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. Sofern fur Strommengen nur
eine anteilige oder keine EEG-Umlage zu zahlen ist oder die Zahlung verweigert werden
kann, sind diese Strommengen von Strommengen, die einer Pflicht zur Zahlung der EEG-
Umlage in anderer H6he unterliegen, durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen abzugrenzen.

(2) Einer Abgrenzung von Strommengen durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen bedarf es abweichend von Absatz 1 Satz 2 nicht, wenn

1. fur die gesamte Strommenge der innerhalb dieser Strommenge geltende hdchste EEG-
Umlagesatz geltend gemacht wird oder

2. die Abgrenzung technisch unmagglich oder mit unvertretbarem Aufwand verbunden ist und
auch eine Abrechnung nach Nummer 1 aufgrund der Menge des privilegierten Stroms, fur
den in Ermangelung der Abgrenzung der innerhalb dieser Strommenge geltende hichste
EEG-Umlagesatz anzuwenden wére, nicht wirtschaftlich zumutbar ist.

(3) In den Féllen von Absatz 2 Nummer 2 sind die jeweiligen Strommengen durch eine
Schatzung abzugrenzen. Diese Schatzung hat in sachgerechter und in einer fur einen nicht
sachverstandigen Dritten jederzeit nachvollziehbaren und nachprifbaren Weise zu erfolgen.
Bei der Schatzung muss sichergestellt werden, dass auf die gesamte Strommenge nicht
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weniger EEG-Umlage gezahlt wird als im Fall einer Abgrenzung durch mess- und
eichrechtskonforme Messeinrichtungen. Die Anforderung nach Satz 3 ist insbesondere
erfullt, wenn bei den jeweils voneinander abzugrenzenden Strommengen mit
unterschiedlicher EEG-Umlagehdhe zur Bestimmung der Strommenge, fur die im Vergleich
der hdchste EEG-Umlagesatz anzuwenden ist, die maximale Leistungsaufnahme der
betreffenden Stromverbrauchseinrichtung mit der Summe der vollen Zeitstunden des
jeweiligen Kalenderjahres multipliziert wird.

(4) Erfolgt eine Schatzung nach Absatz 3, muss die Endabrechnung nach § 74 Absatz 2 oder
§ 74a Absatz 2 um die folgenden Angaben erganzt werden:

1. die Angabe, ob und welche Strommengen im Wege einer Schéatzung abgegrenzt
wurden,

2. die Hohe des EEG-Umlagesatzes, der fur diese Strommengen jeweils zu zahlen
ist,

3. die Art, maximale Leistungsaufnahme und Anzahl der
Stromverbrauchseinrichtungen, in denen die nach Nummer 1 geschéatzten
Strommengen verbraucht wurden,

4. jeweils den Betreiber der nach Nummer 3 anzugebenden
Stromverbrauchseinrichtungen,

5. in den Fallen des Absatzes 2 Nummer 2 eine nachvollziehbare Begriindung,
weshalb die messtechnische Abgrenzung technisch unmaéglich oder mit
unvertretbarem Aufwand verbunden ist, und

6. eine Darlegung der Methode der Schatzung, die umfassende Angaben enthalt,
wie im Sinn des Absatzes 3 Satz 3 sichergestellt wird, dass aufgrund der
Schéatzung auf die gesamte Strommenge nicht weniger EEG-Umlage gezahlt wird
als im Fall einer Abgrenzung durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen.

Sind die nach Satz 1 Nummer 3 und 4 zu tatigenden Angaben nach den Umstanden des
Einzelfalls mit unvertretbarem Aufwand verbunden oder unmdglich, gentigt insoweit die
nachvollziehbare Begriindung dieser Umstande, verbunden mit hinreichenden Angaben zur
Plausibilisierung der nach Satz 1 Nummer 1 angegebenen Strommengen. Die Netzbetreiber
kénnen auf eine Ubermittlung der Angaben nach Satz 1 Nummer 3 und 4 im Rahmen der
Mitteilung nach 8§ 74 Absatz 2 oder § 74a Absatz 2 verzichten; eine Nacherhebung bleibt
unbenommen.

(5) Im Rahmen der 88§ 61 bis 611 sowie im Rahmen des § 64 Absatz 5a darf bei der
Berechnung der selbst erzeugten und selbst verbrauchten Strommengen unabhangig davon,
ob hierflr nach den Bestimmungen dieses Teils die volle, eine anteilige oder keine EEG-
Umlage zu zahlen ist, Strom héchstens bis zu der Hohe des aggregierten Eigenverbrauchs,
bezogen auf jedes 15-Minuten-Intervall (Zeitgleichheit), berticksichtigt werden. Eine mess-
und eichrechtskonforme Messung der Ist-Erzeugung und des Ist-Verbrauchs, bezogen auf
jedes 15-Minuten-Intervall, ist zur Erfillung der Anforderung nach Satz 1 nur erforderlich,
wenn nicht schon anderweitig sichergestellt ist, dass Strom hodchstens bis zur Hohe des
aggregierten Eigenverbrauchs, bezogen auf jedes 15-Minuten-Intervall, als selbst erzeugt
und selbst verbraucht in Ansatz gebracht wird. Sofern in den Fallen von Absatz 2 Nummer 2
auch mittels einer Schéatzung sichergestellt werden kann, dass nur Strom bis zur H6he des
aggregierten Eigenverbrauchs, bezogen auf jedes 15-Minuten-Intervall, als selbst erzeugt
und selbst verbraucht in Ansatz gebracht wird, sind die Absétze 3 und 4 entsprechend
anzuwenden.
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(6) AusschlieBlich fur die Zwecke des Antragsverfahrens nach den 88 63 bis 69a sind die
Absétze 1 bis 5 sowie 8 62a und 8 104 Absatz 10 fur den zu erbringenden Nachweis der
selbst verbrauchten Strommengen mit der MalRgabe entsprechend anzuwenden, dass

1. nach Absatz 1 Satz 2 auch durch den Antragsteller selbstverbrauchte Strommengen
von an Dritte weitergeleiteten Strommengen abzugrenzen sind,

2. es nach Absatz 2 Nummer 1 keiner Abgrenzung bedarf, wenn die gesamte
Strommenge vom Antragsteller nicht als Selbstverbrauch geltend gemacht wird,

3. die Angaben nach Absatz 4 gegenliber dem Bundesamt fur Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle zu tatigen sind und

4. eine Schatzung nach 8§ 104 Absatz 10 nicht unter der Bedingung der Einhaltung von
§ 62b ab dem 1. Januar 2020 steht und auch fur Strommengen erfolgen kann, die
nach dem 31. Dezember 2016 oder im Fall von vom Kalenderjahr abweichenden
Geschéftsjahren in dem letzten abgeschlossenen Geschaftsjahr vor der
Antragstellung verbraucht wurden.

Wurde eine nach Absatz 3 erfolgte Schatzung aufgrund von § 75 Satz 2 gepriift, muss im
Antragsverfahren nach den 8§ 63 bis 69a fiir die Bescheinigung nach § 64 Absatz 3 Nummer
1 Buchstabe ¢ Doppelbuchstabe bb keine erneute Prifung dieser Schatzung durch einen
Wirtschaftsprifer, eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft, einen genossenschaftlichen
Prufungsverband, einen vereidigten Buchprifer oder eine Buchpriifungsgesellschaft
vorgenommen werden. Ausschliel3lich fur die Zwecke des Antragsverfahrens nach den 8§ 63
bis 69a fur die Begrenzungsjahre 2019 und 2020 wird unwiderlegbar vermutet, dass die
Angabe zu selbstverbrauchten Strommengen des jeweiligen Nachweisjahres richtig ist,
soweit diese bereits in den Antragsverfahren zu den Begrenzungsjahren 2016 bis 2018 vom
Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle gepriift und akzeptiert worden ist.*”

Ubergangsvorschriften

§ 104 Abs. 10 EEG 2017 (neu)

»(10) Fiir Strommengen, die nach dem 31. Dezember 2017 und vor dem 1. Januar 2021
verbraucht werden, kann im Fall fehlender mess- und eichrechtskonformer
Messeinrichtungen abweichend von § 62b Absatz 1 und unbeschadet von § 62b Absatz 2
bis 6 die Erfassung und Abgrenzung von Strommengen durch eine Schatzung in
entsprechender Anwendung von 8§ 62b Absatz 3 bis 5 erfolgen. Fir Strommengen, die im
Rahmen der Endabrechnung fur das Kalenderjahr 2020 abgegrenzt werden, gilt dies nur,
wenn eine Erklarung vorgelegt wird, mit der dargelegt wird, wie seit dem 1. Januar 2021
sichergestellt ist, dass § 62b eingehalten wird. Der Netzbetreiber, der zur Erhebung der
EEG-Umlage berechtigt ist, kann verlangen, dass die nach Satz 2 erforderliche Darlegung
bei Vorlage durch einen Wirtschaftspriifer, eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft, einen
genossenschaftlichen Prufungsverband, einen vereidigten Buchprufer oder eine
Buchpriifungsgesellschaft gepriift wird. § 75 Satz 3 und 4 ist entsprechend anzuwenden.

§ 104 Abs. 11 EEG 2017 (neu)

»(11) Die Erfiillung des Anspruchs auf Zahlung der EEG-Umlage kann verweigert werden,
wenn und soweit
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1. der Anspruch deshalb geltend gemacht wird, weil Strommengen, die einer Pflicht zur
Zahlung der EEG-Umlage in unterschiedlicher Hohe unterliegen, nicht durch mess- und
eichrechtskonforme Messeinrichtungen erfasst oder abgegrenzt wurden und aus diesem
Grund der innerhalb dieser Strommenge geltende héchste EEG-Umlagesatz auf die
Gesamtmenge geltend gemacht wird,

2. die Strommengen vor dem 1. Januar 2018 verbraucht wurden,

3. die Abgrenzung der Strommengen in entsprechender Anwendung von § 62b Absatz 3 bis
5 erfolgt ist,

4. die EEG-Umlage fir diese Strommengen entsprechend der Abgrenzung der
Strommengen nach Nummer 3 geleistet worden ist und

5. fur Strommengen, die ab dem 1. Januar 2021 verbraucht werden, 8 62b eingehalten wird,;
Absatz 10 Satz 2 bis 4 ist entsprechend anzuwenden.

Satz 1 Nummer 5 ist nicht in den Fallen des 8§ 62b Absatz 2 Nummer 2 anzuwenden.”

NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH * Solmsstralle 38 » 60486 Frankfurt am Main
Geschaftsfuhrer: Torsten Jedzini, Mirko Maier
Sitz der Gesellschaft: Frankfurt am Main « Amtsgericht Frankfurt HRB 74832, USt-IdNr. DE 814437976



	Check Box1: Off
	Name: 
	Anschrift: 
	Anschrift 2: 
	Datum: 
	Leistung: 
	Anlagenschlüssel: 
	Ort, Datum: 
	Unterschrift: 
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Telefon: 
	E-Mail: 


